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Liebe Leserin, lieber Leser,

Vor 20 Jahren wurde die SGST gegründet. Wenn wir damals 
in der Öffentlichkeit von systemischer Therapie sprachen, 
wurden uns meist ein Versprecher unterstellt: „Was meinen 
Sie denn mit systematischer Therapie?“ In der Tat gibt es die 
Anekdote, dass Mara Selvini in einem Gespräch, in dem das 
gerade neu erfundene therapeutische Vorgehen einen Namen 
bekommen sollte, gesagt haben soll: „Let´s call it systemic!“

Die Zielsetzung unseres damals gegründeten Vereines galt 
der Vernetzung und der Beheimatung mit Menschen, die das 
neue Denken teilten. Wir alle hatten soeben bei den Pionie-
ren (Boscolo, Checcin, Weber, Simon, Deissler) gelernt und 
wollten das damals noch neue und fragile Behandlungskon-
zept auf in Deutschland noch ungewohntes Terrain übertra-
gen: Psychiatrie, Suchtberatung, Jugendhilfe, Frühförderung, 
psychosomatische Medizin.
Die Zeiten jugendlich-rebellischen Aufbegehrens lagen ein-
deutig hinter uns, aber ein Hauch von konspirativem Quer-
denken wehte schon durch den Raum, wenn wir uns in einer 
der Institutionen trafen, in denen wir arbeiteten. Im Zentrum 
standen ursprünglich Diskussion und Supervision unserer 
Arbeit. Aber schon bald entstand die Idee, das systemische 
Denken zu verbreiten. Zu ersten Veranstaltung luden wir 
Helm Stierlin nach Homburg/Saar und Gunthard Weber nach 
Merzig ein. Schon 1990 startete der erste Grundkurs unter 
dem Label der SGST in Wallerfangen (Barbara Schmidt-Keller 
und Rudolf Klein hatten schon zuvor für einen anderen Bil-
dungsträger mit Ausbildungsangeboten begonnen). Damals 
wurde die Ausschreibung noch wie ein Flugblatt im DIN A4 
Format im Copyshop vervielfältigt. Trotzdem ist das Heft, das 
Sie heute in Händen halten, nichts anderes als die Weiter-
entwicklung dieser ersten Idee, die nun auf eine 20-jährige 
Geschichte zurückblicken kann.
Wir wünschen Ihnen viele Anregungen beim Lesen unseres 
Programms und würden uns freuen, wenn unsere Angebote 
im Saarland und in Rheinland-Pfalz auf Ihr Interesse stoßen 
würden.

Andreas Kannicht
im September 2007

Editorial Editorial
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Die Saarländische Gesellschaft für Systemische  
Therapie und Beratung 

wurde 1988 als ein interdisziplinärer Zusammenschluss von 
Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen aus den Fach- 
gebieten Medizin, Psychologie, Pädagogik, Sozialarbeit und 
Sozialpädagogik gegründet. Später kam der Bereich Sozio-lo-
gie hinzu. Die SGST ist Gründungsmitglied der Systemischen 
Gesellschaft e.V. (Deutscher Verband für Systemische For- 
schung, Therapie, Supervision und Beratung). Dieser 1993 
gegründete Verband vereint Institute und Gesellschaften, 
seit einigen Jahren auch zertifizierte Einzelpersonen, die 
systemisches Denken und Handeln bei der professionellen 
Hilfestellung und Problemlösung von Individuen und sozialen 
Systemen nutzen. Zu seinen Zielen gehört es, die systemische 
Therapie zu lehren, praktisch anzuwenden und ihre Wissen-
schaftlichkeit zu vertreten. Schwerpunkt der von den Mit-
gliedsinstituten der Systemischen Gesellschaft durchgeführten 
Weiterbildungen ist die Vermittlung einer therapeutischen 
und beraterischen Kompetenz, die es erlaubt, in eigenverant-
wortlicher Tätigkeit systemische Konzepte und Methoden in 
klinischen und psychosozialen Feldern umzusetzen.

Systemisches Denken

„Systemisches Denken“ umfasst heterogene Denkansätze aus 
verschiedenen Disziplinen, deren Gemeinsamkeit der nicht-
reduktionistische Umgang mit Komplexität ist: 
Allgemeine Systemtheorie, Autopoiesetheorie, Kybernetik  
(2. Ordnung), Synergetik, Kommunikationstheorie, Konstrukti- 
vismus, sozialer Konstruktionismus, Theorie dynamischer 
Systeme mit den zentralen Begriffen Selbstreferentialität und 
Selbstorganisation, Chaostheorie usw. Vor diesem Denkhin- 
tergrund werden Menschen als autonom und prinzipiell un- 
verfügbar betrachtet, bleiben sie füreinander in sozialen Inter-
aktionen grundsätzlich undurchschaubar. 
 Sie werden somit als weder vollständig erfassbar, noch belie-
big veränderbar bzw. instruierbar verstanden. Konzepte nicht-
linearer, rekursiver Vernetzung und multifaktorielle Zusam-
menhänge verdrängen lineares Kausalitätsdenken. 
Die „objektive“ Realität wird als eine konsensuelle Konstruk-
tion betrachtet. Objektivität als Kriterium „guten“ Wissens 
entfällt; an deren Stelle treten Viabilität, Nützlichkeit und 
kommunikative Brauchbarkeit. 
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Systemtherapeutisches Denken geht von der Autonomie der 
Hilfesuchenden aus und betrachtet diese als „Experten und 
Expertinnen ihrer Selbst“. Unter Verzicht auf normative Ziel-
setzung und Pathologisierung knüpft systemische Praxis an 
die Ressourcen der Beteiligten an und versucht, mittels öffnen- 
dem Dialog, deren Beschreibungs-, Erklärungs-, Bewertungs- 
und Verhaltensmöglichkeiten zu erweitern.
 Den Klienten und Klientinnen gegenüber nimmt man eine 
die Kooperation fördernde Haltung ein, die durch Respekt, 
Unvoreingenommenheit, Interesse und Wertschätzung bis- 
heriger Lebensstrategien gekennzeichnet ist. Dabei ist der je-
weilige Einsatz von Arbeitsmitteln und Handlungsstrategien 
(z. B. zirkuläres Fragen, Einsatz von Beobachterteams, Ritua-
len, Metaphern, Verschreibungen, Arbeit mit Familien-skulp-
turen in all ihren Formen etc.) nachgeordnet.
 Systemische Therapie versteht sich als eigenständiges  
psychotherapeutisches Verfahren und ist der Oberbegriff  
für eine Vielzahl von Modellen, die sich aus Paar- und Fami-
lientherapien und aus verschiedenen einzeltherapeutischen  
Ansätzen heraus entwickelt haben. Sie findet Anwendung in  
der Arbeit mit Einzelnen, Paaren, Familien, Gruppen und Insti-
tutionen sowohl im klinischen Bereich als auch in anderen pro- 
fessionellen Bereichen wie Beratung, Supervision, Fort- und 
Weiterbildung sowie Organisationsentwicklung und -beratung. 
 

Aufgaben und Ziele

Die SGST hat sich die Aufgabe gestellt, das bestehende Ange-
bot an Psychotherapie und Beratung in Zusammenarbeit mit 
den verschiedenen Institutionen des Gesundheitswesens (Kli-
niken, Praxen, Beratungsstellen, Selbsthilfeorganisationen, 
Heimen) zu ergänzen und – an den Bedürfnissen der Hilfe- 
und Ratsuchenden orientiert – zu verbessern. Hierzu gehört 
insbesondere die qualifizierte Weiterbildung in Systemischer 
Therapie und Beratung. Im Rahmen festgelegter Curricula für 
SystemtherapeutInnen und SystemberaterInnen können ent-
sprechende Abschlusszertifikate erworben werden. 
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11LehrtherapeutInnen LehrtherapeutInnen

Friedhelm Kron-Klees, Dr. phil., Soziologe, Lehrtherapeut 
SG. Nach langjähriger Tätigkeit als Berater in der Öffentlichen 
Jugendhilfe jetzt freiberuflich tätig mit den Schwerpunkten: 
Systemische Einzel-, Paar- und Familientherapie, Trennungs-, 
Scheidungs- und Umgangsberatung, Supervision und Fortbil-
dungen in verschiedenen Kontexten.
 Augustinerstr. 8, D-66119 Saarbrücken
 Tel   06 81/ 85 11 89
 E-Mail   

Barbara Schmidt-Keller, Diplom-Sozialpädagogin, Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeutin, Lehrtherapeutin und 
lehrende Supervisorin SG, freiberuflich tätig als Systemische 
Einzel-, Paar- und Familientherapeutin und Supervisorin.  
Arbeits- und Interessenschwerpunkte: Beratung und Therapie 
von Einzelpersonen, Paaren, Familien und Stieffamilien in 
allgemeinen Lebens- und Übergangskrisen; Familienaufstel-
lungen; Supervision.
 Poststr. 46, D-66663 Merzig
 Tel   0 68 61 / 91 15 62       Fax   0 68 61/ 78 05 88
 E-Mail   

Rolf Thissen, Dr. med., Lehrtherapeut SG, Facharzt für 
Psychiatrie u. Neurologie, Facharzt für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie, Chefarzt der Fachklinik für  
Psychiatrie und Psychotherapie am St. Nikolaus-Hospial, 
Wallerfangen, Arbeits- und Interessenschwerpunkte: (Kurz) 
Therapie und Beratung von Familien und Paaren in Über-
gangskrisen, psychotische Störungen, Provokativer Stil, sys-
temische Einzeltherapie. 
 Dr. R. Thissen – persönlich –
 Fachklinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie
 Hospitalstr. 5, D-66798 Wallerfangen
 Tel   0 68 31/ 96 25 10       Fax   0 68 31/ 96 25 03
 E-Mail    
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Zertifizierung von Fortbildungsveranstaltungen
Fortbildungspunkte

                                                                                                      Fortbildungspunkte

Interessierten Ärztinnen und Ärzten aller Fachrichtungen  
sowie Psychologischen PsychotherapeutInnen und Kinder- 
und JugendlichenpsychotherapeutInnen können wir mit- 
teilen, dass die SGST von der Ärztekammer des Saarlandes 
als Fortbildungsveranstalter akkreditiert wurde. Viele unserer 
Angebote sind somit zertifiziert und werden entsprechend 
der nachfolgenden Aufstellung mit Fortbildungspunkten be-
wertet. Die Bewertung der Ärztekammer wird von der Psy-
chotherapeutenkammer des Saarlandes anerkannt.

GK  08/09  (Seite 24) 216 Punkte 

AK 09  (Seite 26) 162 Punkte

AK 08/09 (Seite 27) 162 Punkte

SRS 1 (Seite 30) 54 Punkte

SRS 2  (Seite 31) 5 Punkte pro Termin

SRS 3  (Seite 31) 5 Punkte pro Termin

TBS 1 (Seite 32) 18 Punkte

ESS 1  (Seite 33) 18 Punkte pro 2-Tage-Block

ESS 2  (Seite 33) 18 Punkte pro 2-Tage-Block

ESS 3  (Seite 34) 18 Punkte pro 2-Tage-Block

ESS 4  (Seite 34) 18 Punkte

ESS 5  (Seite 35) 9 Punkte pro Termin

SE 1  (Seite 37) 27 Punkte

SE 2 (Seite 39) 15 Punke
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SE 3  (Seite 40) 36 Punkte

SE 4 (Seite 41) 15 Punkte

SE 5  (Seite 42) 27 Punkte

SE 6  (Seite 43) 18 Punkte

SE 7  (Seite 44) 27 Punkte

SE 8 (Seite 45) 15 Punkte

SE 9  (Seite 46) 27 Punkte

SE 10  (Seite 47) 27 Punkte

SE 11  (Seite 48) 45 Punkte

WS 1  (Seite 50) 18 Punkte

WS 2  (Seite 51) 18 Punkte

WS 3 (Seite 52) 18 Punkte

AT 27  (Seite 58) 18 Punkte

 

Fortbildungspunkte                                                                                                      
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Curriculum Beratung

Curriculum Therapie und Beratung
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Beratung profiliert sich zunehmend selbstbewusster als eigen- 
ständiges Arbeitsfeld. Kennzeichen dieses Arbeitsfeldes ist 
eine große Vielfalt sozialer Handlungskompetenz auf der 
Grundlage einer pragmatischen, an Lösungen interessierten 
beraterischen Haltung. Systemisch-lösungsorientierte Inter-
ventionskonzepte sind von daher für dieses Arbeitsfeld be-
sonders attraktiv. Insbesondere Kompetenz fördernde und 
Ressourcen aktivierende Konzepte der systemisch-lösungso-
rientierten Kurztherapie bewähren sich hervorragend in der 
Übertragung auf die vielfältigen Arbeitsfelder psychosozialer 
Beratung.

Abschluss:
Für eine Zertifizierung durch die Systemische Gesellschaft e.V., 
müssen zusätzlich 100 Stunden Beratungspraxis im jeweili-
gen beraterischen Arbeitsfeld dokumentiert werden. Darüber 
hinaus ist ein Nachweis über 50 Stunden Eigenarbeit (Lite-
raturstudium, Referate zu fachlichen Themen) zu erbringen. 
Form und Ausgestaltung dieser zusätzlichen Leistungen kön-
nen mit den Leitern des Kurses besprochen werden.

Inhalte:
c Ressourcen- und Lösungsorientierung sowie systemisch- 
 konstruktivistisches Denken und Handeln
c Auftragsgestaltung
c Genogramm- und Organigrammanalysen
c Systemisch-lösungsorientierte Gesprächsführung
c Erkennen von Problem- und Lösungsmustern psychischer  
 und sozialer Systeme
c Haltung des systemischen Beratens
c Analyse der eigenen Rolle, des eigenen Arbeitsfeldes und  
 der Organisation
c Unterscheidung unterschiedlicher Hilfeformen
c Umgang mit Krisen
c Anpassung systemischen Arbeitens an die jeweiligen
 Arbeitsfelder der Teilnehmer
c Selbsterfahrung und Selbstreflexion mittels systemischer  
 Techniken, insbesondere unterschiedlicher Aufstellungs- 
 methoden wie z.B. Familienaufstellungen, Organisations- 
 aufstellungen, Tetralemma-Aufstellungen (als Selbsterfah- 
 rungsseminare in jeweils zwei Halbgruppen)
c Supervisorische Begleitung (Seminare in je zwei Halb-
 gruppen; Supervisoren wechseln nach zwei Seminaren)

Curriculum Beratung

Curriculum Beratung Curriculum Beratung
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Arbeitsformen:
Referate und Vorträge, Video-Analysen, Rollenspiele, Groß- 
und Kleingruppenarbeit, Falldarstellungen, Demonstrationen 
methodischen Vorgehens.

BC 08/10 Systemische Beratung

Leitung:   Kurt Hahn, Andreas Kannicht
  (Theorie- und Praxisseminare)
  Friedhelm Kron-Klees
  (Supervisionsseminare)
  Jerzy Jakubowski
  (Selbstreflexionsseminare)

Struktur: 8 x 3 -tägige Seminare (Do -Sa)  
  zur Vermittlung theoretischer und 
  praktischer Fertigkeiten.
  2 x 2 -tägige Seminare (Fr-Sa) 
  zur Vermittlung theoretischer und 
  praktischer Fertigkeiten
  4 x 2  -tägige Supervisionsseminare 
  (Fr-Sa) 
  ein 3 -tägiges Selbsterfahrungs- und  
  Selbstreflexionsseminar 
  11 x 1 -tägige Peergruppen-Arbeit

Insgesamt : 50 Ausbildungstage 
  (400 Ausbildungsstunden)

Teilnehmerzahl:   ca. 20

Ort:  Akasa
  Gipserstr. 15, D-67433 Neustadt/
  Weinstraße
  Tel   0 63 21/ 89 00 45
  E-Mail   

Teilnahmegebühr:   3209,- €    Im Preis enthalten ist die  
  Organisationsgebühr von 50,- €. Die  
  Zahlung erfolgt in sechs Raten.
  Anmeldungen bis 15.03.2008

Anmeldeunterlagen anfordern bei:
Andreas Kannicht, Gipserstr. 15, 67433 Neustadt an der 
Weinstraße, E-Mail   

Curriculum Beratung Curriculum Beratung
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Termine:

Theorie- und Praxisseminare:

    –     
    –    
     –    
     –   
    –    
      –    
     –    
     –   
      –    
     –  

Supervisionsseminare:

     –    
     –  
      –    
      –  

Selbsterfahrungsseminare:

     –    
     
jeweils freitags  15.00  –  18.30 Uhr
samstags 10.00  –  18.00 Uhr

Am 18.06.2008 findet von 16.00 – 17.30 Uhr eine kostenlose
Orientierungsveranstaltung zum Kennenlernen dieses Ange-
botes statt. Anmeldung bei o.g. Adresse ist erforderlich.

Arbeitszeiten:

Bei 3-tägigen Seminaren: 
Donnerstag 14.00–19.00 Uhr, Freitag 9.00 – 19.00 Uhr,
Samstag 9.00 –15.00 Uhr, 1,5 Std. Mittagspause am 2.Tag.
Bei 2-tägigen Seminaren: 
Freitag 10.00 – 18.00 Uhr, Samstag 9.00 – 17.00 Uhr,
jeweils 1,5 Std. Mittagspause.

Orientierungsworkshop: 18. Juni 08, 15.00 – 17.30 Uhr 
Akasa, Gipserstr.15, Neustadt

26.09. 
2 7 . 1 1 . 
05.03. 
07.05. 
10.09. 
14 .01 . 
06.05. 
23.09. 
2 5 . 1 1 . 
25.02.  

27.09.08 
29. 1 1 .08 
07.03.09 
09.05.09 
12.09.09 
1 6 . 0 1 . 1 0 
08.05.10 
25.09.10 
2 7 . 1 1 . 1 0 
26.02.10  

26.06. 
1 3 . 1 1 . 
12.03.  
25.06.  

1 5 . 0 1 .  
 

27.06.09 
1 4 . 1 1 . 0 9 
13.03.10 
26.06.10  

17 .01 .09 
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Curriculum „Therapie und Beratung“

Wir haben uns entschieden, die Mindestvoraussetzungen für 
einen Weiterbildungsabschluss dieses Curriculums der SGST 
nicht den etwas umfangreicheren Zertifizierungsvorausset-
zungen des Fachverbandes (SG) gleichzusetzen. Für viele 
Teilnehmende ist unser Abschluss völlig ausreichend, um da-
mit in ihrem Kontext erfolgreich zu arbeiten. Diejenigen, die 
die Zertifizierung durch den Fachverband anstreben, müssen 
zusätzliche (selbstverständlich durch uns moderierte und be-
gleitete) Voraussetzungen erbringen, die nachfolgend aufge-
führt werden. Das Zertifikat des Fachverbandes wird über die 
SGST beantragt.
 

1. Weiterbildungsabschluss der SGST

Um der zunehmenden Vielfalt wichtiger Basisthemen in der 
systemischen Therapie Rechnung zu tragen und gleichzeitig 
den TeilnehmerInnen an unseren Ausbildungsgängen mehr 
Einfluss auf die Lerninhalte und die ReferentInnenwahl zu 
ermöglichen, haben wir uns zu einer Veränderung unserer 
curricularen Struktur entschlossen. 

Die gesamte Weiterbildung vermittelt selbstverständlich nach 
wie vor die theoretischen Grundlagen, das Handwerkszeug 
und die Haltung des systemisch-konstruktivistischen Vorge-
hens. Ziel der Weiterbildung ist der Erwerb einer lösungsfo-
kussierten Beratungs- und Therapiekompetenz. Der Prozess 
der professionellen und persönlichen Entwicklung wird durch 
eine übungsintensive Ausrichtung der Weiterbildung gefördert.

Nun zu den Änderungen: 

Der Grundkurs wird zukünftig aus 18 Kurstagen bestehen. 
Zusätzlich finden insgesamt 6 Tage kursbegleitende Supervi-
sionstage mit den LehrtherapeutInnen statt, die den Grund-
kurs leiten. Diese Supervisionen werden in Halbgruppen mit 
jeweils einer LehrtherapeutIn stattfinden. Zur qualitativen 
Verbesserung der Ausbildung sollen regelmäßig stattfindende 
Live-Interviews und deren Analyse im Rahmen der Weiterbil-
dungsseminare beitragen. Diese haben das Ziel, die therapeu-
tische Haltung, die Wahl unterschiedlicher Perspektiven und 
den Einsatz bekannter und neuer Methoden zu demonstrie-
ren und zu diskutieren. 
 Auch die Struktur des Aufbaukurses wird sich ab 
2008/ 2009 im Hinblick auf die Auswahl der ReferentInnen, 

Curriculum Beratung Curriculum Therapie und Beratung
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die für spezielle Themen eingeladen werden, verändern. 
Bisher wurden aus organisatorischen Gründen die Referen-
tInnen vor Beginn des Aufbaukurses bereits eingeplant. Damit 
lagen die Themen für die jeweiligen AufbaukursteilnehmerIn-
nen fest. Nun soll es die Möglichkeit für die TeilnehmerInnen 
geben, sich parallel zum oder im Anschluss an den laufenden 
Aufbaukurs die noch fehlenden Lehrstunden, sowohl die The-
men als auch die ReferentInnen, selber auszuwählen. Hier-
für werden pro Jahr verschiedene Seminare, Seminarreihen, 
Workshops zu unterschiedlichen Themen mit unterschiedli-
chen ReferentInnen angeboten. 

Die neue Struktur sieht folgendermaßen aus:

 Grundkurs  (9 x 2 Tage bzw. 6 x 3 Tage) 144  Stunden
 kursbegleitende Supervisionsseminare  
  (3 x 2 Tage) 48 Stunden
 Aufbaukurs (6 x 2 Tage bzw. 4 x 3 Tage) 96  Stunden
 kursbegleitende Supervisionsseminare 
  (3 x 2 Tage) 48  Stunden
 Freie Auswahl von Ateliers/
 Weiterbildungsseminaren  (4 x 2 Tage) 64  Stunden
 Gesamt  400  Stunden
 SV zusätzlich    56  Stunden
 SE zusätzlich  150  Stunden
 Gesamt     606  Stunden

Begleitend zur Weiterbildung finden selbstorganisierte Peer- 
gruppentreffen im Umfang von mindestens 100 Stunden statt.  
Die Grund- und Aufbaukurse können zusammen oder getrennt 
gebucht werden. Die Weiterbildung schließt ab mit einem 
Zertifikat der Saarländischen Gesellschaft für systemische 
Therapie e.V., für das eine Verwaltungsgebühr von 50,–  
erhoben wird.
 Grundsätzlich werden Bausteine aller in der Systemischen 
Gesellschaft e.V. organisierten Institute anerkannt. Wenn alle 
Bausteine nachgewiesen werden, kann das Abschlusszertifi-
kat der SGST ausgestellt werden. 

Curriculum Therapie und Beratung Curriculum Therapie und Beratung
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2. Zertifizierung durch die SG

Für die Zertifizierung durch die SG müssen zusätzlich 200 
Stunden therapeutische Praxis unter systemischer Perspektive 
nachgewiesen werden. 4 Therapie- oder Beratungsprozesse, 
die im Rahmen der Ausbildung supervidiert worden sind, wer-
den schriftlich dokumentiert und von dem supervidierenden 
Lehrtherapeuten abgenommen. Die Dokumentationen sollen 
jeweils zeitnah beim Supervisor zur Bescheinigung vorgelegt 
werden. Genaue Informationen zum Prozedere finden Sie auf 
unserer Homepage www.sgst.de.

3. Fortbildungspunkte

Viele unserer Veranstaltungen sind durch die Ärztekammer 
des Saarlandes und die Psychotherapeutenkammer des Saar-
landes als Fortbildungsveranstaltungen anerkannt. Ärztinnen 
und Ärzte aller Fachrichtungen einschließlich ärztliche Psy-
chotherapeutInnen, psychologische PsychotherapeutInnen 
sowie Kinder- und JugendlichenpsychotherapeutInnen kön-
nen deshalb bei Teilnahme entsprechende Fortbildungspunk-
te erwerben.
Einzelheiten hierzu siehe Seite 12/ 13.

4. Fort- und Weiterbildungsinhalte

Allgemeines:
c Historische Entwicklung
c Ausbildungsgänge
c Berufspolitik
c Therapieplanung
c Zeitdimension/ Timing
c Indikation/ Kontraindikation
c Kontaktaufnahme
c Dokumentation
c Erst- und Folgegespräche

Theoretische Grundlagen:
c Systemtheorie (z. B. Maturana, Luhmann)
c Konstruktivismus (z. B. Glasersfeld, von Foerster)
c Konstruktionismus (z. B. Gergen)
c Kommunikationstheorie (z. B. Bateson, Watzlawick)

Curriculum Therapie und Beratung Curriculum Therapie und Beratung
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Systemische Haltungen:
c Allparteilichkeit/Neutralität
c Kontextsensibilität (gender, institutionell, 
 gesellschaftlich, politisch)
c Ressourcenorientierung
c Zukunftsorientierung
c Wertschätzung
c Respektlosigkeit
c Neugier
c Humor
c Kundenorientierung
c Rollendifferenzierung

Techniken:
c Auftragsklärung
c Kontextklärung
c Hypothetisieren
c Genogrammarbeit
c Organigrammanalyse
c Gesprächsführung
c Systemisches Fragen
c Analyse nonverbaler Prozesse
c Interventionen
c Metaphern, Rituale, Witze
c Externalisierung
c Skulpturen
c Co-Therapie

Systemische Praxis:
c Mailänder Ansatz (z.B.: Boscolo, Cecchin)
c Heidelberger Modell (z.B. Stierlin)
c Reflecting Team (z. B. Andersen)
c Lösungsorientiertes, -fokussiertes Vorgehen 
 (z. B. de Shazer)
c Narrativer Ansatz (z.B. Goolishian, White)

Curriculum Therapie und Beratung Curriculum Therapie und Beratung
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Curriculum Therapie und Beratung Curriculum Therapie und Beratung

Settings:
c Einzelpersonen
c Paare
c Familien
c größere Systeme
c Teams
c Gruppen
c Organisationen/Institutionen

Therapieintegration:
c Allgemeine Psychotherapie
c Hypnotherapie
c Systemaufstellungen
c Provokative Therapie

Spezielle Themen und Praxisfelder:
c z. B. Erziehungsberatung, Jugendhilfe, Psychiatrie,  
 Psychosomatik, integrierte oder integrierbare Techniken/ 
 Methoden anderer Therapierichtungen, dargestellt durch  
 ausgewählte GastreferentInnen
c an den Arbeitskontexten der TeilnehmerInnen orientiert

Hinweis:
Grund- und Aufbaukurse, Supervisions- und SE-Einheiten 
sowie Atelier und Weiterbildungsseminare sind grundsätzlich 
auch einzeln buchbar und so als Fortbildungsveranstaltungen 
zu nutzen.
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In 24 Kurstagen werden die theoretischen Grundlagen und 
praktische Kenntnisse der systemischen Therapie und Bera-
tung vermittelt und supervidiert. Der Schwerpunkt liegt auf 
der Entwicklung praktischer Fertigkeiten (Kontextanalyse, In-
terviewführung, Interventionen) und deren erste Anwendung 
im therapeutischen und beraterischen Arbeitsfeld.  
 

GK 08/09

Leitung: Peter M. Glatzel
  Irina Bayer
  
Supervision:  Friedhelm Kron-Klees 
                  Rolf Thissen
  
Teilnehmerzahl: ca. 20
  
Ort: Theorie- und Praxisseminare: 
  Praxis Irina Bayer, Gerberstr. 44,  
  D-66111 Saarbrücken

  Supervisionsseminare:
  St. Nikolaus-Hospital, 
  D-66798 Wallerfangen
  
Teilnahmegebühr: 1994,- €           Im Preis enthalten ist die 
  Organisationsgebühr von 50,- €. Die  
  Zahlung erfolgt in 3 Raten.
  
Anmeldung bis 15.03.2008 bei: 
  P. M. Glatzel, 4, imp. Ste. Véronique,
  F-57320 Bouzonville, 
  E-Mail   

Anmeldeunterlagen bei dieser Adresse anfordern oder  
unter  herunterladen.

1. Baustein: Grundkurs (GK) 
    Systemische Therapie und Beratung

Grundkurs Grundkurs
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Termine der Theorieseminare: 

     –  
     – 
       –  
      –  
    –   
     – 
     –    
     –  
      –  

Termine der Supervisionsseminare:

     –  
     –   
     –  
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Grundkurs Grundkurs

16.05. 
13.06. 
22.08. 
24.10. 
1 4 . 1 1 . 
23.01. 
27.02. 
08.05. 
19.06.  

17.05.08 
14.06.08 
23.08.08 
25.10.08 
1 5 . 1 1 . 0 8 
24.01.09 
28.02.09 
09.05.09 
20.06.09  

19.09. 
05.12.  
27.03. 
 

20.09.08 
06.12.08 
28.03.09 
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2. Baustein: Aufbaukurs (AK) 
    Systemische Therapie und Beratung
 

Der Aufbaukurs setzt einen abgeschlossenen Grundkurs voraus  
und dient der Vertiefung der theoretischen Grundlagen und 
der Erweiterung der praktischen Kompetenzen. Er wird in 
insgesamt 18 Kurstagen durchgeführt. 
Die Bildung von kursbegleitenden Peergruppen zur Reflexion der 
Kursinhalte und für ergänzende Literaturarbeit wird angeregt. 

  

AK 09 Saar

Leitung: Jerzy Jakubowski
  Gerd Hartmüller

Teilnehmerzahl: ca. 20 – 24

Ort: Saarbrücken

Teilnahmegebühr: 1508,- €           Im Preis enthalten ist die 
  Organisationsgebühr von 50,- €. Die  
  Zahlung erfolgt in 3 Raten.

Anmeldung bis 01.12.2008 bei: 
  Jerzy Jakubowski
  Danziger Str. 9, 66121 Saarbrücken
  E-Mail:  

Anmeldeunterlagen bei dieser Adresse anfordern oder  
unter  herunterladen.

Termine der Theorie- und Praxisseminare:

     – 
     –   
      –  
      –  
       –  
     –     

Termine der Supervisionsseminare:

     –   
      –  
     –  

Aufbaukurs Aufbaukurs

09.01. 
06.02. 
06.03. 
08.05. 
26.06. 
25.09. 

03.04. 
29.05. 
25.09.  

10.01.09 
07.02.09 
07.03.09 
09.05.09 
27.06.09 
26.09.09 

04.04.09 
30.05.09 
26.09.09 
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AK 08/09 Pfalz

Leitung: Kurt Hahn
  Andreas Kannicht

Teilnehmerzahl: ca. 20 – 24

Ort: Akasa
  Gipserstr. 19
  D-67433 Neustadt/Weinstraße

Teilnahmegebühr: 1508,- €           Im Preis enthalten ist die 
  Organisationsgebühr von 50,- €. Die  
  Zahlung erfolgt in 3 Raten.

Anmeldung bis 15.10.2008 bei: 
  Kurt Hahn
  Schulbergweg 11, 69118 Heidelberg

Anmeldeunterlagen bei dieser Adresse anfordern oder  
unter  herunterladen.

Termine der Theorie- und Praxisseminare:

     – 
     –   
      –  
      –  

Termine der Supervisionsseminare:

     –   
      –  
     –  

Aufbaukurs Aufbaukurs

0 1 . 1 2 . 
16.03. 
15.06. 
1 6 . 1 1 .  
 

26.01. 
1 1 . 0 5 . 
28.09.  

03.12.08 
18.03.09 
17.06.09 
1 8 . 1 1 . 0 9  

27.01.09 
12.05.09 
29.09.09 


